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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Informatik 
der Technischen Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Emsprechend § 1 Abs. 2 des allgemeinen Teils der Prii­
fungsordnung für die Bachelorstudiengängeund Ma��r­
studiengänge der Technischen Universität Bmunschwelg 
hat die Carl-Friedrich-Gauß..Fakultät für Mathematik 
und Infonnatik der Technische Universität Bmunschweig 
den folgenden besonderen Teil der Bachelorprüfungsord­
nung erlassen: . 
§ 1 Regelstudienzeit 
Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlos­
sen werden kann, beträgt 6 Semester (Regelstudi­
enzeit). 
§ 2 Hochschulgrad und Zeugnis 
(1) Nach bestandener Bachelorprufung verleiht 
die Hochschule den Hochschulgrad ,,Bachelor of 
Science" (abgekürzt: • .s.Sc."). Dariiber stellt die 
Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses aus (siehe Anlage 1). 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der PrIi­
fungsordnung wird außerdem ein Zeugnis (siehe 
Anlage 3) mit beigefügtem Diploma Supplement 
ausgestellt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote nach 
§ 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prlifungs­
ordnung die Noten der einzelnen Module mit ihren 
Leistungspunkten aufgelistet. Bei einem Durch­
schnitt der Noten bis einschließlich 1,2 wird das 
Prädikat ,,mit Auszeichnung bestanden" verliehen. 
Auch unbenotete Module (siehe § 4 Abs. 5) werden 
mit ihren Leistungspunkten aufgeführt. 
(4) Falls mindestens 50 Leistungspunkte durch 
Prüfungs- oder Studienleistungen in eng verwand­
ten Modulen erworben wurden, kann auf Antrag 
der oder des Studierenden in der Bachelorurkun­
de und im Zeugnis eine entsprechende Studienrich­
tung angegeben werden. 
(5) Auf Antrag der oder des Studierenden wird die 
Urkunde und das Zeugnis auch in englischer Spra­
che ausgestellt (siehe Anlage 2 und Anlage 4). 
§ 3 Gliederung des Studiums 
(1) Das Studium untergliedert sich in den Pflicht­
bereich, in dem die allgemeinen Grundlagen der 
Informatik und der Mathematik sowie die Grund­
lagen der Informatik der Systeme vermittelt wer­
den. und in einen Wahlpfiichtbereich, dem Mo­
dule aus der Informatik und Mathematik angehö­
ren. Zusätzlich ist ein Nebenf�h zu belegen so­
wie ein Wablbereich, der vorrangig zum Erwerb 
von Selbst-, Methoden- und Sozialkompetenzen 
(Schlüsselqualifikationen) dient und sich aus ent­
sprechenden Modulen mit interdisziplinären und 
handlungsorientierten Angeboten zur Vermittlung 
von überfachlichen und berufspraktischen Qualifi­
kationenlKompeteozen zusammensetzt. 
(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums 
müssen insgesamt 180 Leistungspunkte wie folgt 
nachgewiesen werden: 
(a) 35 Leistungspunkte aus Modulen des Pflicht­
bereichs Grundlagen der Informatik (siehe 
Anlage 5), 
(b) 24 Leistungspunkte aus Modulen des Pflicht­
bereichs Grundlagen der Mathematik (siehe 
Anlage 5), 
(c) 26Leistungspunkte aus Modulen des Pflicht­
bereichs der Grundlagen der Informatik der 
Systeme (siehe Anlage 5), 
(d) 46 Leistungspunkte aus Modulen des Wahl­
pflichtbereichsInformatik (siehe Anlage 6), 
(e)8 Leistungspunkte aus dem Wahlpflichtbe­
reich Mathematik (siehe Anlage 7), 
(f) 16 Leistungspunkte für das Nebenfach (siehe 
Anlage 8), 
(g) 10 Leistungspunkte zum Erwerb von Schlüs­
selqualifikationen (Wahlbereich) (siehe An­
lage 9) und 
, 
(b) 15 Leisnmgspunkte für die Anfertigung der 
Bachelorarbeit (siehe § 5). 
(3) Neben der Bachelorarbeit müssen benotete Prü­
fungen im Umfang von mindestens 120 Leisnmgs­
punkten abgelegt werden. Davon müssen mindes­
tens 8 Leistungspunktedmch mfindliche Prüfungen 
erworben sein. Eine Lehrvei-anstaltung darf nicht in 
verschiedenen Modulen eingebracht weIden. 
1 4 Prüfungs- und Studieoleistungen 
(1) Die Bache1orpr11fung besteht aus den Fachprii- . 
Das Thema kann nur einmal und nur innerllalb von 
sechs Wochen nach Ausgabe zurückgegeben wer­
den. Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der 
Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahms­
weise bis zur Gesamtdauer von 6 Monaten verlän­
gern. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Stu­
dierende einen Vortrag. in dem sie oder er die Ar­
beit vorstellt. 
§., Mentoren und Beratungsgesprädle 
fungen der Module sowie der Bachelorarbeit. (1) Jeder oder jedem Studierenden wird ein Profes­
(2) Die Arten der Fachprilfungen sind durch § 9 
des allgemeinen Teils der Prüfungsordung geregelt. 
Weitere Arten von Prlifungsleisnmgen können auf 
Antrag vom Prüfungsausschuss genehmigt werden. 
(3) Die Module. der Inhalt und Umfang der .zuge­
ordneten Prüfungs- oder Studienleistungen und die 
Anzahl der .zugeordneten Leistungspunlr;te. sind m 
den Anlagen 5 bis 9 und im Modu1bandbuch fest­
gelegt. 
soroder eine Professorin als Mentor bzw. Mentorin 
zu Beginn des Studiums zugeotdnet.· Der Wechsel 
einer Mentorin oder eines Mentors ist auf WUnsch 
eines der Beteiligten möglich. 
(2) Im Laufe des 1. und 4. Semesters muss jede 
oder jeder Studierende wenigstenS ein Beranmgs­
gespräch mit seiner Mentorin bzw. seinem Mentor 
fUhren. Über die Teilnahme an dem jeweiligen Be­
ranmgsgespriich stellt die Mentorin bzw. derMen- . 
tor eine Bescheinigung aus, die dem Prüfungsaus­
schuss bis zu dem Ende deS jeweiligen Semesters 
(4) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahl- vOl'Zulegen ist. 
bereich, das nicht. in den Anlagen oder in einer . 
vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weite- § 7 Inkrafttreten 
rer möglicher Module vOlbanden ist, kann auf An­
trag einer oder eines Studierenden vom Prüfungs­
ausschuss genehmigt werden. Entsprechendes gilt 
für weitere Nebenfächer. 
(S) Module können außer durch benotete Fachprü­
fungen auch durch einen benoteten oder unbenote­
ten Leisnmgsnachweis abgeschlossen werden. 
(6) Die Prüfungen der Bachelorprüfung werden 
studienbegleitend in der Regel bis zum Ende des 
6. Semesters abgelegt. 
15 Bachelorarbeit 
(1) Die Bachelorarbeit ist die Abschlussarbeit ge­
mäß § 14 des allgemeinen Teils der Prlifungsord­
nung. Es gelten zusätzlich die folgenden abwei­
chenden Regelungen. 
(2) Für die Bachelorarbeit werden 15 Leisnmgs­
punkte vergeben. Sie wird in der Regel im 6. Se­
mester angefertigt. 
(3) Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur 
Ablieferung der Bachelorarbeit beträgt 4 Monate. 
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Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach. ihrer 
lioChschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Anlage 1 (Zu § 2 Abs. 1) 
. Technische Universität Braunschweig 
CarI-Friedrich-Gauß..Fakultät für Mathematik und Informatik 
Bacheloturkunde 
Die Technische Universität Braunschweig, 
CarI-Friedrich-Gauß..Fakultät für Mathematik und Informatik, 
verleiht mit dieser Urkunde Frau/Herrn *) 
................................................... , 
geb. am .................•..... in ... : .......................... . 
den Hocbschulgrad 
Bachelor of Science 
(abgekürzt: B.Se.), 
nachdem sie/er *) die Bachelorpriifung im Studiengang Infonnatik **) am ...... : .................. .. bestanden 
bat. 
(Siegel der Hochschule) Braunscbweig , den ........ (Datum) 
DekaninlDekan *) VorsitzendeJr *) des Prüfungsausschusses 
*)Zutteffendes einsetzen 
. **) ggf. Studienrichtung nennen 
Anlage 2 (m § 2 Abs. 1 und Abs. 5) 
. Technische Universität Braunschweig 
CarI-Friedrieh-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Bachelor Certificate 
Tbrougb this certificate, issued by tbe 
Technische Universität Braunscbweig, 
CarI-Friedrich-Gauß..Fakultät für Mathematik und Informatik, 
*) fiU in as appropriate 
(name*) ..................................... · ....•......... , 
bom ... ............... ..... at ........... ................... . 
is awarded tbe degree ofa 
Bachelor of Science 
(abbr.: B.Se.); 
after having passed 
tbe Bachelor examination in Computer Seience **) 
on .................... ... .... . 
(Seal of tbe university) Braunschweig . ........ (date) 
... ,; ........ �............. . .......................... . 
(Dean) Chairman of tbe examining board 
**) add specialization if applicable 
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Anlage 3 (zu § 2 Abs. 2) 
Technische Universität BrauDSchweig 
CarI-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Zeugnis über die Bachelorprüfung 
Frau/Herr *) .................................................... ? 
geboren am ....................................................... . 
hat die BachelorpIÜfung im Studiengang Informatik **) 
mit der Gesamtnote ................................ bestanden. 
ECTS-Grad:***) ........ . 
Modulnummer Modulname Leistungspunkte Note 
001001 Algorithmen und Datenstrukturen 
INFII00 P1pgrammieren I 
8 
4 
Bachelorarbeit über das Thema *) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ; . . .  . (15 Leistungspunkte): . . . . . . . . .  (Note) 
Braunschweig, den ........... (Datum) 
(Siegel der Hochschule) VorsitzendeIr *) des Prüfungsausschusses 
*) Zutreffendes einsetzen, **) ggf. Studienrichtung'nennen. ***) falls anwendbar 
Anlage 4 (zu § 2 Abs. 2 und Abs. 5) 
Technische Universität Braunschweig 
CarI-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Statement of results of the Bachelor examination 
(name *) ........ ; ........................................... . 
born ...................................................... . 




with the grade ............................... .. 
ECTS,grade:***) .......... . 
module name 






Subject of the Bachelor's thesis *) . . . .  . . .  . .  . . .  . .  . . .  . .  .. . . .  (15 credit points): . . . . . . . . .  (grade) 
(Seal of the university) Braunschweig , ........ (date) 
Chairman of the examining board 
*) fill in as appropriate, **) add specialization if applicable. ***) if applicable 
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Anlage 5 'Pflichtbereich 
In den folgenden Tabellen bedeutet beispielsweise K90 oder K120 eine benotete 90- bzw. 120-minütige 
Klausur. Durch M wird eine benotete mündliche Prüfung bezeichnet, die mindestens 15 Minuten, in der 
Regel jedoch nicht mehr als 35 Minuten dauert. Bei einer alternativen Angabe der Prüfungsform muss 
die genaue Art der Prtifungsleistung innerhalb der ersten beiden Wochen der Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben werden. Die Abkürzung LN bedeutet einen Leistungsnachweis für eine Studienleistung. Ein 
Leistungsnachweis gilt nicht als Prüfung, er kann benotet oder unbenotet bewertet sein. In der Spalte LP 
sind die Leistungspunkte des jeweiligen Moduls aufgeführt. 
Modulnummer Modulname (Inhalt) 
Grundlagen der Informatik (35 LP) 
INFl 00 1 Algorithmen und Datenstrukturen 
(Algorithmenbegriff, Korrektheit und Komplexität 
von Algorithmen, Programmierparadigmen, grundle-
gende Datenstrukturen. abstrakte Datentypen, Algo-
rithmenlronstruktion) 
Programmieren I 
(Grundlagen der imperativen und objektorientierten 
Programmierung anband der Sprache Java, rekursive 
Methoden, Zuverlässigkeit von Programmen) 
INFl101 Programmieren II 
(Vertiefung der objektorientierten Programmierung 
anband der Sprache Java, Programmierung rekursiver 
Datenstrukturen) 
INF1120 Theoretische Informatik· I 
(Endliche Automaten, reguläre Sprachen, Kellerauto-
maten, kontextfreie Grammatiken und Sprachen) 
INF1121 Theoretische Informatik n 
(Turingmaschinen. Chomsky-Hierarchie, Berechen-
barkeit und Entscheidbarkeit, Komplexität, NP-
Vollständigkeit) 
INF1210 Technische Informatik I 
(Elektrische Stromkreise, Berechnung linearer Netz-
werke, . Aufbau PN-Diode, MOSFET, Grundschal-
tungen, Digitaltechnik, Boole'sche Algebra, statische 
CMOS-Schaltungstechnik, Übertragung digitaler Si-
gnale auf Leitungen, elementare Leitungsstrukturen. 
Busse, Schaltwerke - Funktion und Timing, zusam-
mengesetze und reguläre Schaltungsstrukturen, stati-
scher und dynamischer Schreib-lLesespeicher) 
INF1211 Technische Informatik II 
(Hardwarestruktur eines Rechnersystems, Zahlen-
darstellung, Zahlenarithmetik, Schaltnetze, Minimie-
rung, Standardschaltnetze, Schaltwerke, Realisie-
rungen, Busse - Grundfunktionen und Protokol-
le, Prozessor-Struktur (Mikroarchitektur), Instruction 
Set Architecture;Grundlagen Assemblersprache ) 
5 
Semester LP Prüfung 
1 K120 
K120 
2 K1 20 
1 4 K120 
2' 5 K1 80 
1 4 K900derM 
2 K 900derM 
8 
INF1100 1 4 
6 
4 
ModuInummer Modulname (Inhalt) 
Grundlagen der Mathematik (24 LP) 
INFIOIO Lineare Algebra 
(Lineare Gleichungssysteme, Vektor-und Matrizen-
rechung, reelle und komplexe Vektorräume, analy-
tische Geometrie, Eigenwerte und Eigenvektoren, 
wichtige 1)rpen linearer Abbildungen und ihre Ma-
trixdarstellungen) 
INFlOll Analysis 
(Grenzwerte, Konvergenz, Stetigkeit, Dfferential-
und Integralrechnung in einer und mehreren Varia-
blen, einfache Beispiele gewöhnlicher Differential-
gleichungen, Anfangswertaufgaben, Fourierentwick-
lung) 
INFlOl2 Diskrete Mathematik für Informatiker 
(Kombinatorische Beweisprinzipien, Abzählmetho-
den, Permutationen, Kombinationen, Variationen, 
Inklusion�Exklusion, Analyse, Gra-
phen, Bäume, modulare Arithmetik, Anwendungen in 
der Kryptographie) 
INFIOl3 Logik für Informatiker 
(Aussagenlogik, Normalformen, Boole'sche Alge-
bren und Verbände, Prädikatenlogik, Modallogik) 
Grundlagen der lnformatik der Systeme (26 LP) 
INF2110 Hardware-Software-Systeme 
(Hardware-Entwurf, Hardware-Software-Codesign, 




(Geschichte der Betriebssysteme, Prozessverwal-
tung, Interprozesskommunikation. Speicherverwal-
tung, Ausgabe, Dateisysteme) 
INF2140 Datenbanksysteme 
(Datenmodelle, relationale Datenbanken, Sicherungs-
mechanismen, deduktive Datenbanken, Objektban-
ken, Datenintegration. Data Warehouses) 
INF220I Softwaretecbnik I 
(Überblick zu Softwaretechniken. Vorgehensweisen, 
Entwurf, Implementierung, Objektorientierung, Mo-
dellierung, UML, ·SoftwarelSystem-Architekturen, 
Muster in der Softwareentwicklung) 
INF2202 Softwareentwicklungspraktikum (SEP) 
(Praktische Vertiefung der Inhalte des Moduls 
INF2201) 
INF2230 Computemetze 
(Historische Einordnung, Überblick zu Netzen und 
Protokollen, Schichtenmodelle und Schichten, Proto-
kollmecbanismen) 
6 
Semester LP Prüfung 
1 8 K180 
2 8 Kl80 
I Kl20 
2 4 KI20 
3 4 K900derM 
3 4 K90 










Anlage 6 Wahlpftichtbereich Informatik 
Aus dem Angebot der verschiedenen lnfonnatikprilfungsgebiete muss ein Teamprojekt und ein Seminar 
gewählt werden. 
Modulnummer Modulname (Inhalt) LP Prüfung 
INF3091 Teamprojekt LN 
(Die Lehrinhalte sind abhängig von der konkreten AufgabensteI-
lung und werden teilwe� dem Projektfeld des anbietenden Do-
zenten entnommen) 
INF3092 Seminar 4 Referat 
(Die Inhalte sind abhängig vom bearbeiteten Themengebiet) 
Aus 4 verschiedenen Prüfungsgebieten der'Infonnatik müssen weitere 36 Leistungspunkte erworben wer­
den, dabei 12 Leistungspunkte aus einem einzigen Gebiet, dem Vertiefungsgebiet (davon mindestens 8 
Leistungspunkte durch benotete Prüfungen); und jeweils 4 Leisturigspunkte aus 3 anderen jeweils ver­
schiedenen Gebieten, den Verbreiterungsgebieten (jeweils durch eine benotete Prüfung). Die verbleiben­
den 12 Leistungspunkte können beliebig verteilt werden. 
Die Vertiefungs�Nerbreitenmgsgebiete und ihre Ablditzungen sind 
CUSE : Chip- und System-Entwurf, 
CO _ : ComputeIgIllphlk. 
IS : Infonnationssysteme. 
KM : Kommumikation 1lJld Multimediale Systeme, 
MI : Medizinische Informatik, 
PRS : -Programmierung und Reaktive Systeme, 
RSES : Rechnerstrukturen und Eingebettete Systeme, 
ROB : Robotik und ProzesSinformatik, 
SE : Software Engineering. 
THI : Theoretische Informatik, 
VS : Verteilte Systeme, 
WR : Wissenschaftliches Rechnen 
SONST: Sonstiges (nur Verbi'eiterungsgebiet) 
In der folgenden Liste der Module des Wahlpftichtbereichs ist die Zuordnung zu den 
Vertiefungs-Nerbreitenmgsgebieten angegeben. Ein Modul kann aUch verschiedenen Gebieten zu­
geordnet sein. Der Prüfungsausschuss kann weitere solcher Gebiete und Zuordnl,lngen für die Dauer von 
2 Jahren beschließen. 




Reaktive Systeme 1 4 ModerK90 PRS 
(Grundbegriffe reaktiver Systeme, Transitioossysteme 
und Petrlnetze, -Parallelität und KolDlD11DikatioD, Prozes- -
salgebra, Statecharts, Message Sequence Charts) 
Reaktive Systeme n ModerK90 PRS 
(Objektorieotierter Entwurf reaktiver Systeme, Modellie- '� 
nmg des dynamischen Verhaltens, Behandluog von Echt-
zeit, Werkzeuge, Fallstudien,)-
Praktikum Reaktive Systeme 4 LN PRS 
(Praktische Umsetzung von Modellierungskonzepteo, 
Projektmientierte Fallstudien, Einsatz von Werkzeugen) 
7 
-_.�� - - --- - _  . .. 
6 
4 
Modulnummer Modulname (Inhalt) LP Prüfung Vert.-/Verbr. 
INF2104 Compiler 8 ModerK90 PRS 
(Aufbau und Arbeitsweise eines Compilers, lexikalische, 
syntaktische und semantische Analyse, Codeerzeugung 
und -optimierung, Compilerwerkzeuge) 
INF2105 Compilerpraktikum 4 PRS 
(Praktische Entwicklung v on Komponenten zur Program-
manalyse und Codegenerierung, Teamarbeit in kleinen 
Gruppen) 
INF2111 Praktikum Hardware�Software-Entwurf 4 CuSE,RSES 
(Bearbeitung eines Projekts zum Hardware-Software-
Entwurf) 
INF2112 Cbip- und System-Entwurf 8 CuSE,RSES 
(Hardware- und System-Bescbreibungssprachen, RTL-
Entwurf, Logiksynthese, FPGA-Entwurf, Hardware-
Software-Codesign, eingebettete Systeme, Test und Test-
barkeit) 
INF2113 eLearning K90 oder M SONST 
(Lem-Management-Systeme, Autorensysteme, Grafik-, 
Audio- und Videobearbeitung) 
INF2114 Praktikum Multimediale Lernprogramme 4 SONST 
(Bearbeitung eines Projekts zum Entwurf eines multime-
dialen Lernprogramms) 
INF2141 Entwurf von Datenbanken 4 M oderK120 IS 
(phasenmodelle, konzeptioneller Entwurf, relationaler 
Entwurf, physischer Entwurf) 
INF2171 Einführung in die Medizinische Informatik 4 ModerK90 MI 
( eHealth, Informationssysteme des Gesundheitswesens, 
EiDführung in Strukturen des Gesundheitswesens) 
INF2172 Medizinische Informationssysteme A 4 ModerK90 
(Einflihmng in Informationssysteme des Gesundheitswe-
sens, insb. in Krankenhausinformationssysteme, Konzep-
te des Informationsmanagements, Phasen und Module 
des taktischen Införmationsmanagements) 
INF2203 Modellbasierte Softwareentwicklung 4 K120oder M SE 
(Prinzipien der Modellbildung, UML, Stmkturmodel-
lierung, Verhaltensmodelliemng, Testfallmodellierung, 
Evolution von Modellen) 
INF2211 Rechnerstrukturen I 5 K1500derM RSES 
(Einführung in die Rechenarchitektur, Prinzipien der 
Rechnenarchitektur (Steuerung, Pipelining, Speicher-
hierarchie ), Mikroprozessoren (RISC, CISC), quantitati-
ver Rechnerentwurf, Entwurf von Befehlssätzen ) 
INF2212 Digitale Schaltungen 4 K150oder M RSES,CuSE 
(Grundbegriffe, Pulstechnik. Digitalschaltungsfamilien, 
digitale KippSChaltungen, Zeitglieder und Oszillatoren, 









Modulnummer Modulname (Inhalt) LP PrIlfung Vert.-Nerbr. 
INF2213 Raumfahrtelektronik I 3 Moder K90 RSES 
(Randbedingungen zur Systemauslegung (Binfllhrung, 
Astrodynamik und Orbits, Umweltbedingungen, Zuver-
lässigkeit von komplexen Systemen), Allgemeine Elek-
tronik im Raumfahrzeug (BordreChnersystem und Ener-
gieversorgung, Lageregelung und Antriebe, Telemetrie 
und TelekOnimandierung, Systemdesign» 
INF2214 Praktikum Datentechnik RSES,CuSE 
(Digital-Speicher-Oszilloskop, Leitungsffekte,. RISC-
Assembler, PLD-Entwmf, Automaten:-Implementierung 
auf Mikrokontrollern, Syncluonisation und Kommunika-
tion, Synthese von Automaten mit VHDL) 
INF221 5 Praktikum Einführung in die Technische Informatik RSES 
(Automaten-Implementierung auf Mikrokontrollern, 
Synchronisation .. und Kommunikation, Synthese von 
Automaten mit VHDL) 
INF2221 Kryptologie I 4 K120 THI 
(Grundlagen der Kryptologie, klassische kryptographi-
sehe Verfahren, Zahlentheoretische Grundlagen, Block-
chiffren und ihreBetriebsarten, Exponentiationschiffren 
und das RSA-Public-Key-Kryptosystem, Hasbfunktio-
nen, Signaturverfabren, Kryptographie-Infrastruktur im 
Internet) 
INF2222 Kryptologie n 
(Diskreter Logarithmus und kryptographische Anwen-
dungen, Schlüsselaustauseh und Zertifikate, quadratische 
Reste und das Rabin-Public-Key-Kryptosystem, krypta-
graphische Protokolle) 
INF2231 Verteilte Anwendungen 
(BeiSpiele verteilter Anwendungen, Architekturen, 
Socket-Programmierung, Middleware, Grundlagen von 
Web-Anwendungen) . 
INF2232 Praktikum Verteilte Anwendungen . 4 VS 
(Programmieraufgabe zum Thema Socket Prograiiunie-
rung, Programmieraufgabe zum TbeiDa MiddlCware) 
INF3101 Softwaretechnisches Industriepraktikum 4 PRS 
(Entwicklung von Programmen unter industriellen Be-
dingungen, Arbeit mit in. der Industrie verwendeten 
Werkzeugen) 
INF3102 Software Engineering für Software im Automobil 4 ModerK90 
(Grundlagen und Randbedingungen für die Softwareent-
wicklung im Automobilbereich, geeignete Modelle und 
Werkzeuge, Entwicklungsprozess und Methodik, Quall-
tätssicherung, FallStudien) 
INF3103 Verifikation reaktiver Systeme 4 M oderK90 PRS 
(Transitionssysteme als formale Modelle reaktiver 
Systeme, Temporal1ogiken, Bücbi-Automaten, Model-
Checking-Algoritbmen, Heuristiken zur Effizienzsteige-
rung bei der Verifikation, Model-Checking-Werkzeuge) 
INF3104 Programmieren für Fortgeschrittene 4 M PRS 
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Modulnummer ModuIname (Inhalt) 
INF3105 Compmeralgebra 
(Grundlagen der (:omputeralgebra und der Computeral-
gebrasysteme •. elementare Arithmetik, Polynome. An-
wendungungsbeispie1e) 
INF3121 . Fehlerkorrigierende Codes 
(Fehler ind ihre Korrektur, lineare Codes, zyklische Co-
des, Hamming�des, BCH-Codes) 
INF3131 Praktikum Computernetze 
(Programmierung einer verteilten Anwendungen unter 
Nutzung der Socket-Schnittstelle. Programmierung von 
Protokollen) 
INF3132 Computernetze 11 
(lt1temet-Protokolle, IP, TCP, �outing-Verfabren, neuere 
Protokoll und Verfahren) 
INF3133 Compliternetz-Administration 
(Umgang mit Netzadministration, Konfiguration eines 
Netzes, Netzflberwachung) 
INF3134 Mobilkomm�on 
(Technische Grundlagen der Mobilkommunikation, 
Medienzugriff, Drahtlose Telekommunikationssys-
teme. Drahtlose LANs, Vermittlungsschichtaspekte, 
Transportschichtaspekte. Mobilitätsunterstützung) 
INF3135 Multimedia Networking 
(Einfflbrung, Medientypen, Kompressionsverfabren, 
Quality of Service, Protokollmechanismen, Scheduling-
Verfahren, Anwendungen) 
INF3141 
(Konzeptioneller. logischer und physischer Datenbank-
Entwurf. Datenbank-Implementierung. Anwenclungspro-
INF3151 Robotik I - Technisch/mathematische Grundlagen 
(Grundlegende Roboterarchitekturen. homogene Trans-
formationen; kinematische Beschreibung von Robotern, 
differenzielle ·BewegungenIJ!lCobi-Matrix. Grundlagen 
der Roboterdynamik, Methoden der Bahninterpolation, 
Sensorik ff1r fortgeschrittene Roboteranwendungen) 
INF3152 Robotik 11 - Programmieren. Modellieren, Planen 
(Paradigmen der Roboterprogrammierung, Modellierung 
und Simulation, Spezifikation von Roboteraufgaben, Pla-
nung von Roboteraktionen, Konfiguratiosraumkonzept, 
Bewegungsplanung) 
INF3153 Digitale Bildverarbeitung 
. (Systemtheoretische Grundlagen, Bildgewinnwig und 
Digitalisierung, Methoden der Bildverbesserung, Bild-
segmentierung, Binärbilder, Beschreibung und. Analy-
se von Grauwertbildem, Erkennung zweidimensionaler 
Muster) 
INF3154 Dreidimensionales Computersehen 
(Tiefeninformation auf Graubildem, Stereo-Sehen, ak-
tive Triangulationsverfahren, Analyse von Polyedersze-
nen, algebraische Rekonstruktion von Liilienzeichnun-
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Modulnummer Modulname (Inhalt) 
1NF3155 Prozessinformatik 
(Beispiele von Echtzeitsystemen, Formalisierung des 
Prozessbegriffs, Prozessbeschreibung, . Diskrete Ereig-
nissysteme/Petrinetze, Grundlagen und Bewertung von 
Echtzeitsystemen, echtzeilfähige Kommunikationsarchi-
tekturen) 
1NF3156 Robotik -Praktikum 
(Tutorial dreidimensionales Modellieren, Modellierung 
und Simulation einer Roboterarbeitszelle , Offtine- Pro-
grammierung einer Roboteraufgabe, Sensorintegration 
mit Monitorkonzept, Diverse Roboterexperimente, ,Griff 
vom Band') 
1NF3157 Bildverarbeirung - Praktikum 
(Grundlegende Versuche zur Erfassung, Digitalisierung, 
Verbesserung, Segmentierung, Analyse und Erkennung 
von zwei- und dreidimensionalen Mustern) 
1NF3161 Grundlagen der Computergraphik 
(effiziente Darstellungs- und Manipulationsalgoritbmen 
und Benutzerscbnittstellen, dreidimensionale Graphik 
und fotorealistische Darstellung dreidimensionaler Ob-
jekte) 
1NF3162 Modellierung in der Computergrapbik 
(polygonnetze, BRep-Modellierung und Euleroperato-
ren, Boole'sche Operationen, Triangulierungsalgorith-
men, Unterteilungsverfahren nach CatmuWClark. Loop, 
progressive Netze, Wavelets) 
1NF3163 Praktikum Computergraphik 
(Low-Ievel Graphikbibliothek (OpenGL oder DirectX) 
anband von konkreten Programmieraufgaben, dabei kann 
eine einzelne, größere Aufgabe aus der Computergra-
phik bearbeitet werden. Alternativ eine Aufgabenfolge 
zur Abdeckung eines bestimmten Themengebiets) 
INF3171 Grundlagen der Medizinischen Dokumentation und Wis-
sensrepräsentation 
(Multiple Verwendung von Patientendaten, Grundbegrif-
fe zu und Beispiele von medizinischen Dokumentations-
und Ordnungssystemen) 
1NF3172 Biomediziniscbe Signal- und Bildverarbeitung 
( Verschiedene bildgebende Verfahren in der medizini-
schen Diagnosik, Verarbeitung und Analyse von medizi-
nischen Signal- und Bilddaten) 
1NF3181 Introduction to Scientific Computing 
(Motivation und Herleirung von Algorithmen und Tech-
niken des wiss. Rechnens angewandt auf dynamische 
Systeme, Lösen von linearen und nichtlinearen Glei-
chungssystemen sowie von Eigenwertproblemen) 
1NF3182 Introduction to PDEs and Numerical Methods 
(Diskretisierung der Verfahren zur Behandlung partieller 
Differentialgleichungen (finite Elemente, finite Differen-
zen), Fehleranalyse dieser Verfahren, Behandlung großer 
Gleichungssysteme ) 
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Modulnummer Modulname (Inhalt) 
INF3183 Praktikum zum Wissenschaftlichen Rechnen 
(Bearbeitung eines kleines praktischen Projektes in klei-
nen Gruppen. Formulierung, Berechung und Visualisie-
mng, Benutzung numerischer Techniken aus der Vorle-
sungen EinfUhrung in das Wissenschaftliche Rechnen) 
INF3184 Parallel Computing I 
(Numerische Simulation mit Höchstleistungsrechnern, 
Analyse der Ausführungszeiten auf seriellen und paral-
lelen Systemen, Programmiermodelle für parallele Sys-
teme, MPI, PVM, OpenMP) 
1NF3185 Parallel Computing n 
(Übersicht über Parallelrechner und deren Architektur, 
parelleles Programmieren, Erkennen und Auflösen von 
Datenabhängigkeiten, Übersicht über unterschiedliche 
Programmiermodelle) 
INF3201 Software Engineering Management 
(Vorgehensweisen, XP, Agile Methoden, RUP, Y-Modell, 
Requirements Engineering, Qualitätsmanagement, Pro-
. jektmanagement, Managementwerkzeuge) . 
INF3202 Softwarearchitektur 
(Architekturmuster, Entwurfsmuster, Implementierungs-
strategien, Architektursprachen. Modellierung von Ar-
chitekturen, Evolution von Architekturen, Zusammen-
hang Hardware/Software-Architekturen, Komponenten-
Architektur) 
INF3203 Softwaretechnik �Praktikum 
(Paradigmen der Softwaretechnik, Modellierung, Fra-
meworks, Komponententechnologien, Software/System-
Architekturen. Muster in der Softwareentwicklung, Tech-
nische Werkzeuge, praktische Anwendung der gelernten 
Konzepte) 
INF3211 Datensicherheit 
(Grundlagen der Codierungs- und Zahlentheorie, Grund-
lagen kryptographischer Algorithmen, Block-und Folge-
Chiffreverfahren, Public-Key-Kryptographie, kryptogra-
phische Protokolle, Hardwareaspelcte zur Implementie-
rung kryptogrphischer Algorithmen) 
INF3212 Raumfahrtelek:tronik n 
(Entwurf von kompakten Rechnersystemen: (Instrumen-
tenrechner, Massenspeicher für Weltraumanwendungen. 
Rechnersysteme für die Satellitenkommunikation. Syste-
mintegration), Enwicklungstrends in der Raumfahrtelek-
tronik. Einführung in den Entwurf feblertoleranter Rech-
nersysteme) 
INF3213 Digitale Nachrichtenvermittlung 
(Architekturen und Protokollstandards von Telekom-
munikationsnetzen, SDH-Transportnetze, ISDN und B-
ISDN, internationale Signalisierungsnetze, optimieren� 
der Entwurf von Koppelnetzen, Verkebrslenkung) 
12 
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Modulnummer Modulname (Inhalt) LP Prüfung Vert.-Nerbr. 
INF3214 Praktikum Parallelrechner aus Standardkomponenten 6 RSES,CuSE 
(Einführung in die parallele virtuelle Maschine PVM, 
grundlegende Funkionsweise parallel ausgeführter Algo-
rithmen, parallele Implementierung verschiedener Algo-
rithmen unter PVM) 
INF3215 Praktikum Rechnergestlltzter Entwurf digitaler Schaltun- 6 LN RSES,CuSE 
gen 
(Entwurf einer integrierten Steuerungsschaltung unter 
Einsatz von Hardwareentwurfssprachen, automatisierte 
Schaltungssynthese ) 
INF3216 Schaltungstest K90 oder M RSES 
(Testen Produktionsablauf, Fehlermodelle, Test-
musterberechnung, Fehlersimulation, Testbarkeitsanaly-
se, testfreundlicher Entwurf, Testverfahren für Leiterplat-
ten) 
INF3221 Kryptologie m . 4 M THI 
(Zero-Knowledge-Protokolle, der Advanced Encryption 
Standard. Kryptosysteme mit elliptischen Kurven, Identi-
fikationsverfahren, Secret-Sharing und gruppenorientier-
te Kryptographie) 
INF3222 Kryptologie-Praktikum 4 THI 
(Implementierung von klassischen und modernen Kryp-
tosystemen, rechnerunterstltzte Kryptoanalyse klassi-
scher Kryptosysteme, Implementierung kryptographi-
scher Protokolle) 
INF3231 Enterprise Applications 4 
(N -Tier Architectures, Java und .Net, Präsentationsebene, 
Applikationslogikebene, Datenebene, XML,· Web Ser-
vices) 
INF3232 Praktikum Enterprise Applications LN VS 









Anlage 7 WabipftichtbereiCh Mathematik 
Aus der folgenden Liste sind 2 Module im Umfang von jeweils 4 Leistungspunkten zu wählen. 
Modulnummer Modulname(Inhalt) . PrIlfung 
INF2020 Einführong in die Stochlll!tik 4 M oder K90 oder KI20 
(Relative Häufigkeiten, Wabrscbeinlicbkei.tsmaße, dis-
krete Verteilungen, elementare bedingte Wahrscheinlich-
keiten, stochastische Unabhängigkeit. Zufallsvariable auf 
diskreten Wabrscbeinlichkeitsräumen, Erwartungswerte, 
Varl8nzen und Kovarianzen, Lemma von Borel-Cante11i, 
schwaches uDd starkes Gesetz der großen Zahlen, scbwa-
che Konvergenz, zentrale Orenzwertsätze) 
INF2021 Einfilbrung in die Optimierung 4 M oder K90 oder K120 
( Grundfragen der Optimierung, Komplexität von Op-
timierungsalgorithmen, lineare Optimierung, Komplexi-
tätsldassen P und NP, NP-Vollständigkoit. Simplexalgo-
rithmus, Altemativsätze flli' lineare Ungleichungssyste-
me, Grundprinzipien der Dualitä. Dualitätssätze der li-
nearen Optimierung) 
INF2022 Einfilhrung in die Numerik 4 M oder K90 oder KI20 
(Gauß-Algorithmus (LR-Problem), Stabilität eines Algo-
. ritbmus, Kondition eines Problems, lineares Ausg1eichs- . 
problem (QR-Zerlegung), nichtlineare Gleichungen, In-
terpolation und Approximatio� bestimmte Integrale, 
Romberg-Quadratur, Extrapolation) 
INF2023 Statistische Verfahren 4 M oder K90 oder K120. 
(Punktschätzung, Intervallschätzung, ein- und zweisei-
tige Hypothesentests, parametriscbe und. nicbtparame-
trlsche Fehler 1. und 2. Art,. Oiitefunktion, Macht ei-
nes Tests, Analyse von Kontingenzta-
feIn, Chi-Quadrat-Test) 
Anlage 8 Nebenfach 
Jede oder jeder Studierende wählt ein Nebenfach. Im jeweiligen Nebenfach sind PrIlfungs- und Leis­
tungsnachweise flli' Module im Umfang von 16 Leistnngspunkten zu erwerben, davon mindestens 8 
Leistungspunkte durch benotete Prüfungen. Die Module, ihre Inhalte und die Art der Prüfungs- oder 
















Anlage 9 Wahlbereich 
Im Wablbereich sind 10 Leistungspunkte aus Modulen nachzuweisen, die zum Erwerb von Schlüsselqua­
lifikationen dienen. Diese sind aus dem Gesamtprogramm (Pool) Ubetfachlicher Lehrveranstahungen der 
Technischen Universität Braunschweig zu wählen. 
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